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würdige Hofrath André in Stuttgart hielt diefe Schrift für so wichtig, daß er 5
Stücke des Hesperus 1828 mit Auszügen daraus anfüllte.
Müller , Alexand. , über Regentenbevormundung . Ein Beitrag

zum heutigen deutschen Staats- und Fürstenrecht. 822. gr. 8.
Geheftet Rthl. oder 18 kr.

Müller, J. A., chronologische Uebersicht der Geschichte der drei
letzten Jahrhunderte , vornehmlich nach Anleitung des Herrn
Sofrath Eichhorn entworfen . 817. 8. Rthl. oder 36 Fr.

Dies Werkchen enthält eine chronologische Uebersicht der drei lesten Jahrhun
derte von 1519 bis 1801 , folglich den merkwürdigsten Zeitraum aus der ganzen
Weltgeschichte , worin der 30jährige, 7jährige und nordamerikanische Krieg, die
Auflösung des Königreichs Polen u. zulegt die französische Revolution vorkommen.
Man findet darin nicht ein bloßes mageres tockenes Verzeichniß von Namen und
Bahlen , sondern vielmehr eine durch die Zeitfolge mit einander verbundene und zus
fammenhängende Erzählung der Begebenheiten, so daß es als ein kurzer Auszug
aus der vortrefflichen Eichhorn'schen Geschichte betrachtet werden kann , der sich
eben sowohl zum Gebrauch in Schulen, als zum Selbststudium für diejenigeneigs
net , die sich historische Kenntnisse zu verschaffen wünschen.
Dessen kurzgefaßte Geschichte aller chriftlichen Kirchen, ihrer Uns

terscheidungslehren und feierlichen Gebräuche ; für den Bürger
und Landmann . 822. 8. Rthl. oder 18 Fr. (Wird sehr
empfohlen in der Litztg . für Volksschull . 1820. 48 Quart.)

Diese Schrift kann, wenn sie viele Leser findet, wie es der Menschenfreund
wünschen muß, für die Förderung der Toleranz wichtig werden , denn aus ihr wird
z. B. der Katholik wie der Protestent lernen, daß die bisherigen Begriffe vomRe
ligionsunterschied beim gemeinen Mann zu übertrieben waren und wie sehr sich
die christlichen Religionen in den Hauptsachen nähern, indem dieses kleine Büchlein
eine kurze aber vollständige Schilderung der verschiedenen christlichen Lehren enthält
und die feierlichen Gebräuche und Abweichungen derselben von einander genau
augibt, weshalb es sich ganz vorzüglich zur Volks- und Schulschrift eignet.

Musikalien.
berwein , C., Nachruf von Weimar; Ihro königl. Hoheit der
durchlauchtigsten Frau Herzogin Selene von Orleans, geb. Ber
30gin von Mecklenburg : Schwerin , ehrfurchtsvoll geweiht von
St. Schütze und T. Eberwein . 837. Rthl. od . 27 Fr.

Dessen Helenenwalzer für Pianoforte. 837. Rthl . od. 27 kr.
Der Dichter und Componist , die sich zu vorstehendem beziehungsreichen Nach¬

ruf vereinigten und ihn Ihro königl . Hoheit übergaben , sind über alles Verleger¬
lob erhaben . Von den Compositionen des Hrn. Musikdirectors Eberwein nennen
wir nur die herrliche Oper : der Graf von Gleichen ," u. das allbekannteMantel¬
lied aus Leonore : #1 Schier dreißig Jahre bist Du alt 2c."
Götze , J. F., zwölf vierstimmige Männergesange religiösen Ins

halts für Schullehrer zusammenkünfte , Singvereine , Rirchens
chóre u. s. w. Zur Beförderung u. Belebung eines zweckmäs
ßigen Gesanges. Componirt u. dem Großh. hochpreißl. Ober
consistorium zu Weimar ehrfurchtsvoll zugeeignet . Rthl. od.
1 fl. 12 kr. Gråfes Archiv 14ter Bd. 28 Heft sagt: Diese Sammlung über¬
trifft viele ähnliche bei Weitem. Die Texte sind einfach u. religiösen Inhalts ,
die Compositionen sprechen die Gefühle des Textes sehr treffend aus. Auch in
der Kirche können sie vortheilhaft gebraucht werden . Durch gefälliges Aeußere ,
besonders aber durch Wohlfeilheit, empfiehlt sich diese Sammlung."8*
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und haben den Ihnen gebührenden Beifall in hohem Grabe gefunden ,
weshalb die Redaction diese so gelungenen Compositionen dem Tanz- und Mur

sie liebenden Publikum nach voller Ueberzeugung ganz besonders empfiehlt."
In den Kreisen , worin diese Zanze bekannt geworden sind , wurden sie die

Lieblinge des Publikums; denn sie fallen durch ihre gefälligen, ansprechenden Mes

lodicen ungemein ins Gehör, sind meisterhaft instrumentirt und in der Ausführung

durchaus nicht schwierig. Die lettern sind in der jest so beliebten Weise mit Klapp=

horn u. Posaune eingerichtet , welche oft mit Clarinette u. Flöte auf wirkl. frappante
u. überraschende Art abwechseln. Orchester , welche die erstern beiden Instrumente
nicht befeßen können, finden in den Clarinetten- u. Flötenstimmen angedeutet, was
biese sodann zu blasen haben . Sie empfehlen sich daher allen Civil- und Militårs
Musikchören auch durch sehr deutlichen , guten Stich und schönes Papier.
Derselben 2te Liefer., enth. 1 Polonaise, 12 Walzer u. 11 Gals

lops für 2 Violinen , Clarinette , Clôte, 2 Horner und Baß¬
(Klapphorn, Posaune , Trompeten und Pauken , die auch weggelassen werden

können , wenn Clarinette und Flöte die kleinen Noten blasen.) Opus 11.
838. 1 Rthl. oder 2 fl. 42 Fr.

Diese 2te Lieferung ist nur auf das allgemeineVerlangen der Befizer der ers
ften hervorgerufenworden und des großen Beifalls , dessen sich die erste erfreute,
noch werther. Da es aber um 7 volle Bogen stärker ist, so erscheint der höhere
Preis billig und gerechtfertigt.
Raye Klavierschule 2 Sefte. Vierte Auflage. (S. Alphabet.)
Rohlhas , ., praktischer Chorfreund . Eine Mustersammlung

religiöser Gefänge der besten Meister älterer und neuerer Zeit
für Firchliche Chore und Singvereine überhaupt, so wie für
Pianofortespieler in Gott geweihten Stunden der Einsamkeit
und im Zirkel frommer Samilien. In gedrängter Partitur.
1s eft, enthaltend 100 vierstimmige Chorale mit sorgfältiger
Ceptwahl aus den besten Gesangbüchern - theilweise mit meh
reren Bässen : nach Sebastian Bach , Ritzel , Dirling , Rink,
Fischer, Umbreit, Rempt , Schicht, biller , Doles u. den vors
züglichsten Choralcomponisten. gr. 4. Schon lithographirt in
elegantem Umschlag . x82. Rthl. oder 1 fl. 12 Fr.

Die Litztg. für Volksschullehrer 1832. 18 Heft erschöpft sich in Belobungen
dieses Unternehmens und sagt : Der Verf. gehört unter die thatigsten Beförderer
des religiösen Gesanges . Sein Werk verdiene bet seinem großen innern und aus
Beren Werth besondere Beachtung der Gesanglehrer, Organisten, Cantoren 2c.
Cin ähnliches Choralwerk sei noch nicht vorhanden. Möge der Fleiß und die Bes
geisterung des Verf. die verdiente Anerkennung finden. Die äußere Ausstattung
ist in jeder Hinsicht vortrefflich ." Becks Repert . 1832. II. 2 fagt: Die Nüg
lichkeit diefes Chorfreundes ist wohl jedem einleuchtend. Die unglaubliche Wohl¬
feilheit des Preises kann nur die Klagen der Notenschreiber veranlassen , wie man
fie nach Erfindung der Buchdruckerkunft gehört haben wird. Der Notendruck ist
recht voll und schwarz und daher gut in die Augen fallend."
Derselbe, einzelne Stimmen (Sopran, Alt , Tenor und Baß),

Seft 1. Eine Mustersammlung religiöser Gesänge der besten
Meister älterer und neuerer Zeit für kirchliche Chore u. Sing:
vereine überhaupt, so wie für Pianofortespieler in Gott ge
weihten Stunden der Einsamkeit und im Zirkel frommer Sas
milien. Ein Versuch, gut lithographirte Noten wohlfeiler
34 liefern, als sie durchs Abschreiben hergestellt werden kón
nen . 12. 832. Preis aller 4 Stimmen nebst einleitender Vor:
rede 11 Rthl . oder 2 fl. 15 kr. Partiepreis für 12 Exemplare
12 Rthl. oder 21 fl., 36 fr.
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Es ist von dieser Sammlung zu viel Gutes und Empfehlendes zu sagen , als
es hier vollständig aufzählen zu können. Nur durch sie wird es möglich sein, den
erhabensten Theil aller religiösen Musik, den vierstimmigen Chorgesang, neu zu
beleben , da sie Chordirigenten, Singvereinen 2c. für einen weit geringern Preis,
als schlechte und inkorrekte Abschriften kosten würden, die Mittel verschafft, die
vielen Schwierigkeiten, welche dem vierstimmigen Chorgefang im Wege stehen,
mit einem Male zu beseitigen , um so mehr, als die in der obigen Partitur ste
henden Stimmen in kleinem Format zu sehr billigen Preisen (besonders zu Dußen
den) einzeln zu haben sind.

Das oben gedachte Partiturheft war kaum erschienen, so sprach sich das all¬
gemeine Verlangen nach den einzelnen Stimmen aus. Mit welchem Fleiß der
Herr Verfasser gearbeitet hat, ist bereits durch eine Belobung des Großherzogl.
Oberconsistoriums zu Eisenach und durch eine sehr ehrende Recensionim ersten
Hefte der Litztg. für Volksschullehrer1832 anerkannt worden.
Meister, vollständige Generalbaßschule. (S. Alphabet .)
Rohrmann , 5. L. (Organist zu Clausthal), 56 größtentheils

fehr leichte Vorspiele für die Orgel, nebst 6 Vachspielen und
einer Privatübung für Generalbaßbeflissene. Dritte Aufl. 4.
Geheftet. Rthl . od . 1 fl. 30 Fr. Die Litztg. für Volksschull . 1832.
18 Heft belobt 3weck und Ausführung und empfiehlt die äußere Ausstattung.

Bei der fortwährenden Nachfrage nach diesen so sehr beliebten Vorspielen,
Die feit einigen Jahren gänzlid, vergriffen waren, fand sich der Verleger bewogen,
gegenwärtige neue verschönerte Auftage zu veranstalten.
Rümpler , C. , Archiv für den Männergesang. Für Singvereine ,

Liedertafeln , Gymnasien und Seminare, academische und
Schullehrer Vereine. Partitur nebst einzelnen Stimmen. 1s
und 25 Best. Quer 8. 3 Rthl. od . 1 fl. 21 Fr.

Der Hr . Herausg ., dem vom Hrn. Kapellm . Schneider der Gesangunterrichtin
Dessau übertragen worden war, fand unter den vorhandenenSammlungen für den
mehrstimm. Männergesang keine für seinen 3weck ganz geeignet . Oft waren sie zu
leicht , oft zu schwer, oft mit nicht passendem Bert u. häufig auch nicht melodieenreich.In Verbindung mit seinem berühmten Chef sammelte er hierüber seit Jahren das
Vorzüglichste u. gibt hier davon wieder eine so treffliche Auswahl meist noch ganz
unbekannter Gefänge, welche Alle , die sich ihrer bedienen , mit wahrem Entzücken
erfüllen wird. Für freundliches . ansprechendes Aeußere hat der Verleger gesorgt .
Schröter, L., 6 Bundeslieder für Lehrerverzine. Für 4 Man¬

nerstimmen. Partitur nebst einzelnen Stimmen . Quer gr. 8.
Rthl. oder 36 Fr. Gráfes Archiv XIV. 2 fagt : Es war ein glückli

cher Gedanke , Lehrer Vereinen für ihre Versammlungen zweckmäßige Gefänge
mitzutheilen. Druck und Papier sind gut."

Lieder für Schullehrerkonferenzen, wie diese , sind bis jest noch nicht vorhan
den u. können auch für solche weder hinsichtlich ihres Textes , noch ihrer herrlichen
Composition treffender u. passender gewünscht werden . Es weht darin ein inniger
und erhebender Berufsgeist, der Kopf, Herz und Gemüth mit gleicher Wärme an¬
spricht und zur feierlichen Erhebung dieser Conferenzen viel beitragen wird.
Theuß, Th. (Großherz. S. W. Militär Musikdirector), Diana.

Allgemeines Liederbuch für Forst und Waidmanner in 10
Abtheilungen. Vr. 1. Zwölf Lieder für 3 Männerstimmen
in Begleitung zweier Hörner. 836. gr. 12. In schönem alle:
gorischen Umschlag. Preis Rthl . oder 36 kr.
Inhalt Jägers Morgenlied. Schüßenruf. Nomanze. Jägers Abendlied.

Jagers Ständchen. Jägers Liebeserklärung. Bum Wald , zum Wald 2c. Der
Jäger Herbstlied . Des Jägers Waldgesang. Jagdruf. Der Vogelfang. Des
Sagers Gasthaus. Dieses Heft bildet den Anfang zu einem Cyclus von volks :
thümlichen Gefangen für Forst und Jagdmanner , der, wenn es bei denselben den
gewünschten Anklang findet , in gleichen Lieferungen fortgefest werden soll. Die
Composition zeichnet sich eben so sehr durch melodischen Steichthum , als durch ge
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muthliche Ansprache aus ; die Begleitung zweier Hörner ist originell und verdop

pelt den Eindruck dieser schönen Gesänge. Wir hoffen daher, nicht blos das Jagd ,
sondern das ganze musikliebende Publikum werde diese neuesten Früchte eines atten

lieben Bekannten mit thätiger Unterſtüßung aufnehmen.
Theuß,Th.,Diana. Vr.2. Eilf 3 u. 4ftimm . Lieder f. Männerftims

men , mit Begleitung von 2, 3 oder 4 Waldhörnern. gr. 12.

836. In schönem Umschlag Rthl. oder 36 Fr.
Es enthält : 1) Waidmanns Morgengruß. 2) Jagdruf. 3) Der Näscher . 4)

Morgenlied . 5) Tajo . 6) Liebchens Sang. 7) Jagdreveille. 8) Verfehlte Jagd. 9)
Der Jäger beim Gastmahl. 10) Waidmanns Tafellied. 11) Jägers Trinkspruch.
Derselben 7r. 3. 3wolf cin , zwei , drei: und mehrstimmige

Lieder mit Begleitung theils von Pianoforte, theils von Wald¬
hörnern. gr. 12. 888. Jn schon lithograph. allegor. Um:
schlag geheftet. Rthl. oder 36 Fr.1

Der allgemeine Beifall , den die beiden vorhergehenden Hefte fanden, und das

vielseitige Verlangen nach der Fortsesung haben dieses dritte Heft hervorge¬
Morgen=

rufen. Außer zwei Canons enthält es: Was freut den Jäger sehr?
Morgengruß. Der Mädchenjà¬

ruf. Der Forster und sein Weibchen.
Sägerchor aus Diana und En¬

Frühlingslied. - Aller Welt Jagd.ger.
Dymion. Das Lob der Flinte. Der geschoffene Jager.
(Diese Sammlung v. Jägerliedern wird fortgefekt u. Nr.4 nächstens erscheinen.)

Volbeding, J. F., 12 vierhändige Uebungsstückefür das Piano,
forte. Erste Lieferung . 4. geheft. Rthl. od. 36 kr. 3weite
Lieferung, enthaltend 2 Uebungen, 3 Walzer , 2 Märsche , 1
Polonaise, 1 Rutscher , 1 Arioso und 1 Andante cantabile. 4.
Geheftet. Preis Rthl. oder 36 Fr.

Diese sehr ansprechenden und gefälligen Tonstücke sind besonders in den ersten

Unterrichtsstunden nach erlangter Notenkenntnißanwendbar u. auf die Beförderung

eines rasch fortschreitenden , taktmäßigen Spiels berechnet. Die in Aachen erschei

nende Schullehrer Zeitschr. 1882. Nr. 22 gibt dem ersten Heft das Zeugniß , daß

diese Uebungen beim ersten Unterricht sehr anwendbar wären , daß sie den Stufen¬

gang vom Leichtern zum Schwerern wohl beachteten u . dabei auf eine dem Schüler

angenehme Weise viele Finger- u. Taktübungen anbrachten; da sie alle leicht u.
angenehm seien, so eigneten sie sich auch zu Tonstücken, an denen sich der Schüler

nach schwerem Studium angenehm erholen könne. Die Einrichtung, daß der

Schüler die erste , der Lehrer die zweite Stimme fpiele, sei zweckmäßig und könne

man überhaupt diese Uebungsstücke allen Lehrern bestens empfehlen ."-
Wedemanns hundert Gesänge der Unschuld , Tugend und Freude

mit Begleitung des Klaviers. Gemüthlichen Kinderherzen ges
widmet . Zwei Sefte. Sünfte verbess. Aufl. Sedez. Nett ge
heftet. Jedes eft Rthl . oder 54 kr.

(Das 3te und lehte Heft erscheint Michaelis 1838.)
Statt eigener Unpreisung mögen sie die Stimmen der oft so strengen Herren

Recensenten empfehlen : Die Abendztg . vom 17 Mai 1837 fagt: Für die hohe
und treffliche Brauchbarkeit dieser Sammlung bürgt die schnelle Verbreitung von

5 starken Auflagen. Es find obige Gesänge, was der Titel sagt, für gemuthliche
Kinderherzen die freundlichste Gabe , die ihnen nur immer werden kann; die Texte
voll kindlicher Heiterkeit und Reinheit , die Melodien einfach und klangreich.
Ein geschmackvolles nettes Neußere und der sehr billige Preis empfehlennoch über¬
dies die artige Sammlung ." Die kritische Bibliothek sagt : daß sie ganz zu
dem bestimmten Gebrauch geeigenschaftet sei und für die beste Sammlung dieser

Art gelten könne. Auch der Druck und die äußere Ausstattung wird als elegant
und nett belobt, ja selbst andern zum Muster aufgestellt, denn man habe seine

Becks
Freude an diesen Liederheften , auch wenn man nicht mehr Kind sei."
Repertor. 1828. II. 6 findet die schöne Auswahl, den progressiven Fortgang vom

Leichtern zum Schwerern, die unschuldige , harmlose Tendenz der rühmlichsten Un¬
erkennung werth. Die Berte seien vorsichtig , mannichfaltig und anziehend ge¬
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wählt, und die Gompofitionenfeien ihnen durch Anmuth, Leichtigkeit und Gefühlentsprechend. Selbst Erwachsene müßten Gefallen an diefen Liedern finden.Die Litztg. für Lehrer 1828. 48 Heft rühmt ebenfalls die freundliche Anspracheund Reinheit dieser Kinderlieder , deren Wahl und Anordnung dem Kunstsinn undGeschmack des Herausgebers zur Ehre gereiche. Besonderes Lob aber verdiene derganz beispiellos niedrige Preis. Ein anderer Kenner sagt : Kinderlieder in diefem Geifte waren seit Jahren mein Wunsch . Alle diese schönen Melodieen habenmich innig angesprochen und die Texte sind bei ihrer kindlichen Heiterkeit, Unschuldund Harmlosigkeit alle vorzüglich zu nennen.fich nach gethaner Arbeit durch sie von seinen Lieben ergößen lassen kann." Beds
Wie glücklich ist der Vater, der

Mepertorium 1830. I. 6 fagt vom zweiten Heft : auch bei gegenwärtiger zweitenSammlung diefer mit so verdientem Beifall aufgenommenen Lieder ist bei Jedem der Componist und Verfasser genannt und wo es ersterer nicht ist, muß manden Herausgeber als den gefühlvollen Compositeur betrachten . Die Wahl der Texteif gleich vorsichtig , mannichfaltig und anziehend . Die Musik ist nicht nur den Tepsten entsprechend in Ansehung des Tactes und der Melodie, sondern überhaupt gesfühlvoll, anmuthig und leicht. Nicht blos Kinder, auch Erwachsene, für welchezugleich gesorgt ist, werden diese Lieder gern singen." Die Hameln. gem. Blätter1832. December sagen: Anordnung, und Auswahl bekunden den GeschmackdesHerausgebers. Diese Lieder passen für jeden Stand durch verständlichen Sinn,leichte und sehr ansprechende Melodieen, die es werth sind, in den Mund des Vol:kes überzugehen. Der elegante und nette Druck und die elegante Ausstattung gefallen auf den ersten Blick und der Preis ist so niedrig, daß man nicht leicht soviel Sweckmäßiges und Mannichfaltiges dafür an andern Musikalien erhalten kann."Die Litztg. f. Volksschull. 1835. 38 Heft fagt von der vierten Auft.:,,Das Prosgnostikon, das wir dieser vortrefflichenLiedersammlungbei der erstenAuft. stellten,ist reichlich in Erfüllung gegangen. Die in aller Beziehung wohlgelungene Aus¬wahl aus dem reichen Liederschage unferer Nation für kindliches Herz u. Bedürfniß hat im ganzen deutschen Vaterlande in den Hütten u. den Palásten die dank¬barste u. freundlichste Anerkennunggefunden Ueberblickt man den reichen Segen,welchen diese Gefange bei alt u. Jung gestiftet, so muß man dem wackern Heraus¬geber das Verdienst zuerkennen , daß er uns eins der trefflichsten Bildungsmittelzur Humanitat geliefert habe. Die äußere Ausstattung in Druck , Papier und lithographie läßt nichts zu wünschen übrig und der Preis ist billig."Wedemanns hundert deutsche Volkslieder mit Begleitung des ClasDiers. Duodez. Zwei Hefte. Zweite verbesserte Auflage.836 und 838. Jedes Seft Rthl. oder 1 fl. 12 fr.Die Litztg. für Volksschull . 1831. 16 Seft fagt:als diese auserlesenen Lieder , eben so ansprechend sind die ihnen beigegebenen
Eben so trefflich gewählt,

Melodieen und zeugen von dem sichern und feinen Tact des Herausgebers. Dieäußere Ausstattung ist tefflich und der Preis überaus billig." Becks Repertor.1880. III. 2 fagt, daß die Volkslieder eben so viel Beifall verdienten, als dieKinderlieder bereits gefunden, denn sie dienten zur angenehmen Unterhaltung.Dieses verbürge die getroffene , herrliche Auswahl. Vom 2ten Heft sagt dieitzig. für Volksschullehrer 35 Quartalheft 1833. Wir können das ehrenvolleUrtheil, welches wir über das erste Heft dieser Volkslieder schon früher aus¬sprachen, beim zweiten nur wiederholen , denn Herr Wedemann hat fortgefahren , feine achtungswertheKenntniß. des deutschen Liederschazes zu benußenund dadurch vielen Gesangfreunden eine Quelle des reinsten und schönsten Gesnuffes zu öffnen. Zugleich ist der Segen , den diese trefflichen Lieder in öffent¬lichen und häuslichen Kreisen stiften müssen , nicht zu berechnen. Möge HerrWedemann feine Aufmerksamkeitferner einem Gegenstandezuwenden , wofürer so viel Geschick und Talent hat. Des Dankes feines Volkes kann er gewißfein, " Die Abendztg . vom 17 Mai 1837 fagt: Derartige Spenden , wie hiergeboten finden jederzeit Unklang bei dem gesangliebenden Publikum,ders wenn sie, wie diese wacker bearbeitete Sammlung , ältere u. neuere beliebte
befon:

Boltsgefange in zweckmäßiger Unordnung u . geschickter Auswahl darbieten."Die Kinderlieder des Verfassers hatten ganz Deutschland angesprochen und eserfolgten von allen Seiten an ihn Aufforderungen zu Bolksliedern. Diese Aufgabebat er über alle Erwartung Derjenigen gelöst , die sie bis jest gesehen haben.
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Diese kleinen wohlfeilen Sefte umschließen die schönsten Perlen deutscher Dichtkunst
und Composition , beide unschäßbare Simmelstöchter.
Wedemanns hundert prakt. Uebungen f. den progressiven Klaviers

unterricht, nad pädagogischen durch die Erfahrung bewährten
Grundsägen , mit genauer Berücksichtigung der Fassungskraft
auch weniger fähiger Schüler unter steter Hinweisung aufThesorie. 16 Heft 2te Aufl. 2s eft 2te Aufl. 3s eft 2te Aufl.
46 Seft. quer 4. 835838. Jedes Rthl. oder 36 Fr.

Die Abendztg . vom 20 Mai 1837 fagt : Angehenden Clavierspielern sind
biefe Uebungen sehr zu empfehlen . Ganz geeignet für den progressivenUnters
richt führen sie den Schüler vom Leichten zum Schweren so über, daß auch für wes
niger fähige Kinder fein Sprung vorkommt. Sie sind das wirklich , wofür sie
sich ausgeben , nämlich ,,praktisch" u. das ist das besteLob, was man ihnen ge=ben kann . Das weiße Papier u. der gute Steindruck verdienen Lob." Schweits-

zers Magazin für Volksschull . VI. 1 fugt : Die Gründe, die den Componisten zu
diesen Uebungen bestimmten , können wir nicht anders als genügend anerkennen u.
sind deshalb überzeugt, daß sein Werk, vermige seiner höchst zweckmäßigen, auf
Theorie und Erfahrung gegründeten Einrichtung einem von Vielen lebhaft gefühlsten Bedürfnisse wahrhaft abhelfen und manchem überhäuften Lehrer sehr willkom
men sein dürfte. Auch die äußere Ausstattung empfiehit sich vortheilhaft. DerSteindruck ist voll und rein und das Papier weiß und fest." Die Literaturzeitungfür Volksschullehrer 1834. 48 Heft fagt: Der Herr Verfasser fügt durch vor¬stehende 100 Uebungen seinen vielen Verdiensten um die musikalische Jugend ein
neues hinzu. Viel des Guten und Lehrreichen theilt er hier aus seinem großenSchage mit und folgt dabei den berühmtesten pädagogischen Grundfäßen. Werfeiner Leitung folgt , wird sich der ersprießlichsten Wirkungen erfreuen. DiesesUrtheil wird bestätigt bei Unzeige des 2ten und 3ten Heftes in derselben Zeitschriftfür 1836. 18 eft , wobei gesagt wird, daß sich die Brauchbarkeit dieser trefflis
chen Uebungen darin immer mehr zu Tage lege." Gràfes Archiv für Pädagogik
1836. 18 eft fagt: Der Name Wedemann ist wohl den Meisten unserer Lesser bekannt und lieb geworden und es ist gewiß erfreulich und dankenswerth, ausder geschickten Hand eines Mannes , der bewiesen hat, daß er die Bedürfnisse kennt
und ihnen abzuhelfen weiß , in diesen Uebungen eine neue Gabe zu erhalten. Erhat auch hier für solche Schüler gesorgt , denen die erforderlichen Anlagen mehroder weniger fehlen und für welche die gewöhnlichen Klavierschulen zu schnell vomLeichten zum Schwereren übergehen . Dadurch erwirbt er sich unsern besondernDank. Auch erhöhen diese leichten elementarischen Uebungen die Lust des Schülers,da derselbe zu seiner großen Freude bald gewahrt, daß er diese Säße ohne Hülfedes Lehrers selbst erlernen kann . Hr. Wedemann versteht es , ganz im Geiste derKinder zu cemponiren, denn sie sind fast sämmtlich höchst gelungen zu nennen , kurzwir finden diese Hefte in jeder Weise vorzüglich und sie werden selbst Kindern vonwenig oder gar keinen Anlagen recht nußlich werden . Der Schulbote IV. Ab¬theilung 68 Bändchen sagt: Recensent kann dem Herrn Verf. das Zeugniß gesben, daß seine Uebungen recht zweckmäßig geordnetsind. Die Grundsäße, welcheHerrn Wedemann bei seiner Arbeit geleitet haben, wird gewiß jeder verständigeMusiklehrer unterschreiben . Seine Arbeit wird gewiß dazu beitragen, mancheshöchst flache Unterrick tsmittel zu verdrängen, weil sie nicht nur bildende , sondernauch geschmackvolle Piecen enthält."

Musterpredigten zu der bevorstehenden Friedensfeier. Nebst eismigen Dispofitionen zu ähnlichen Ausarbeitungen . Zweite Auf¬lage. 814, 8. Rthl. oder 27 kr.
Wachrichten , kurze und Entwickelung der Gründe, für die Linesalerbfolge in Stammen in dem Berzoglichen Hause Sachsen.

823. gr. 8. geheftet. Rthl. oder 18 kr.
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Tapoleons Urtheile, Aussprüche und Aeußerungen im Staats¬
rath und im Privatleben über Staastverfassung, Politik, Re¬
ligion, Cultus, Gesetzgebung, Kriegskunst, Polizei: u. Finanz
wesen , Unterricht und Erziehung , Confcription , die Ehrenles
gion u. verschiedene andere Gegenstände , nebst einem Anhange
in alphabetischer Ordnung: Urtheile desselben über berühmte
Personen der alten und neuen Geschichte, Fürsten , Feldherren,
Staatsmänner , Gelehrte , Dichter 2c. , insbesondere über seine
Seitgenossen. Aus zuverlässigen Quellen geschöpft u. heraus:
gegeben von 2. Ruhn. Ist als 2r Theil von Kuhns Raiser

apoleon zu betrachten. (Siehe p. 79 dieses Catalogs .) gr.
12. 835. Gebeftet. Rthl. oder 1 fl. 12 Fr.

Der Herausgeber hat mit eben so viel Urtheil als Sammlergeist sich bemüht,
sowohl aus Napoleons eigenen Schriften, in so weit sie als authentisch gelten, wie

aus den bändereichen Memoiren seiner Zeitgenossen diejenigen Urtheile und Ansich
ten des großen Mannes zusammenzustellen , welche, hingesehen auf Gegenstand , Ge¬

halt und Ausdruck , das meiste Interesse darbieten. Die neuerlich erschienenen Opi¬

nions de Napoleon par le Baron de Pèlet haben namentlich für den Theil, wo

der Kaiser im Staatsrathe als Redner erscheint , werthvolle Beiträge geliefert.
Eine besondere Aufmerksamkeit verdient die angehängte Sammlung der Urtheile
Napoleons über die Mitglieder seiner Familie, die gekrönten Häupter , Helden,
Staatsmänner und Gelehrten seiner Zeit, so wie berühmter Männer aus der
alten und neuen Geschichte.
Nekrolog, neuer, der Deutschen . Enthaltend Lebensbeschreibuna

gen und Notizen derjenigen denkwürdigen Deutschen , welche
in den Jahren 1823 bis 1837 verstorben sind. 1r bis 15%

Jahrgang, jeder Jahrgang in 2 Theilen und mit Portraits.
8. geheftet. 1824 bis 1838. Einzeln sind die Preise für den
1sten Jahrgang 3 Rthl., od . 5 fl. 24 kr., f. den 2ten 4 Rthl.
od. 7 fl. 12 kr. , für den 3ten 5 Rthl. od. 9 fl., für den 4ten
bis 15ten für jeden 4 Rthl. oder 7 fl. 12 Fr.

Um Nichtbesitzern die Anschaffung des Ganzen zu erleichtern ,
sollen , so weit der Vorrath reicht, die ersten10 Jahrgänge
(20 Bände), deren Preis eigentlich 40 Rthl. ist, auf 10 Rthl.
preuß. Cour. (1 fl. 30 fr.), wenn man sie complet nimmt,
abgegeben werden, und sind dafür durch alle Buchhandlun
gen zu beziehen.

Dieses Nationalwerk, ohne welches das Andenken so vieler würdigen deutschen
Männer und Frauen meist verloren gehen würde und das eine umfassende Per¬
sonen-Chronik zur Geschichte unserer Tage ist , bewahrt noch ganz allein der Nach¬

welt eine Menge wichtiger Ereignisse u. Materialien und betheiligt Tausende von

Familien. Sein Untergang wurde ein großer Verlust für Zeitgenossen und Nach¬
kommen sein und er drohet, wenn es künftig nicht mehr Unterstühung
und Absah findet, als bisher. Denn obschon es der Herausgeber jährlich

mit gesteigerter Vollkommenheit, Aufwand und Sorgfalt fortgeseht hat, so mußte

er dech Tausende dabei zusehen. Deutschland ehre sich also selbst, es lasse

das noch einzige übrige central-deutsche Werk nicht untergehen, das seinen größten

Ruhm umschließt . Es bethätige sein Vaterlandsgefühl , seine Achtung und Liebe

gegen die Entschlafenen durch vermehrten Ankauf, sowohl Seitens der betheiligten

Familien als öffentlichen Anstalten, namentlich der Landes , Universitats , Mili:
tar , Kirchen , Schul- und Leihbibliotheken , Lefevereine , Bildungsanstalten 2c.,
damit der Unternehmer(den zwar schon höchster Beifall von den Thronen u. von

allen Seiten wiederhallende ehrenvolle Recensionen 2c., ein schöner Lohn waren)
für eine gute, edle , deutsche allgemeine Vaterlandssache, der er ja schon so un¬

glaublich viel Zeit und Mühe widmet, nicht noch länger sein baares Vermögenzu
bißen muß. England und Frankreich würden dankbarer sein!
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Um mit Wenigem einen Begriff von dem unermeßlichen Reichthumu. der sel¬
tenen Mannichfaltigkeitdieses Nationalwerks zu geben, ist es hinreichend zu bes
merken, daß in den 15 ersten Jahrgangen für das Undenken von beinahe 18000
erst seit 1823 verstorbenen Deutschen durch mehr als 800 verschiedene Mitarbeiter
gesorgt ist, daß dabei tausendfache, meist noch jest bestehende Verhältnisseberührt
werden, daß sich die allgemein vaterländischeTendenz dieses Werkes ohne Rück¬
sicht auf unsere Berriffenheitund 3erstückelung mit gleicher Sorgfalt auf alle Lan¬
der deutscher Zunge erstreckt, daß es jest schon im deutschen Vaterlande beinahe
keinen, selbst unbedeutenden Ort, ja fast keine edle Familie mehr gibt, die nicht
ihrContingentdazu gestellt hätte, daß Tausendevon noch Lebenden durch diese blei¬
benden Denkmäler in der Anerkennung entflohener geliebter Seelen Trost und Be¬
ruhigungfanden, ja daß hier oft im Tode erst Wahrheit und Gerechtigkeit gespen¬
det wird, und da sich hierdurch aus achten Suellen eine Mannichfaltigkeitder in¬
teressantesten Nachrichten und Veröffentlichungen , wie in keinem einzigenandern
Literaturproducteergibt, so wird man einräumen, daß keines so sehr als der Ne¬
krolog auf das Recht Anspruch hat, ein Familienbuch deutscherNation zu
sein. Dazu hat ihn schon das einstimmige , aus allen kritischen Blättern wieders
tonende große Lob erhoben, die alle anerkennen , daß es kein größeresBildungs¬
mittel für Scientirung in Wissenschaft , Welt und allen bestehenden Lebens -Ver¬
hältnissen, so wie keine reichere Quelle für die Geschichte unsererTage geben könne.
Der Herausgeberhat auf das Sorgfältigste alle die überaus rühmlichen, aner¬
kennenden und aufmunterndenRecensionen gesammelt, die in kritischen und andern
Blättern aus allen Gegenden Deutschlands das einstimmige Lob dieses großarti¬
gen Unternehmens wiederholten , und daraus das Wesentlichste in den vorhergehen=
den Ausgabendieses Catalogs im Auszugemitgetheilt. Ihre Anzahl ist über hun¬
dert und es ist keine einzige darunter, die nicht Wärme und Begeisterungfür diese
große Angelegenheit des Vaterlandes athmete, die ihrer Ausführung nicht die ge=
rechtesteAnerkennung ertheilte. Aber die Zahl dieser ehrenden Urtheile wächst mit
jedem Jahre und selbst nur der Geist und die Quintessenz derselben fångt jest an,
ganze Begen anzufüllenund zu einem eignen Büchleinzu gedeihen. So ein großes
Interesse nun auch eine solche Zusammenstellung einer solchen Menge dieser günsti¬
gen Kritiken für den Litraturhistorikerhaben dürfte, so muß sie doch nun aufhd¬
ren, noch länger ein Gegenstand dieses Catalogs zu sein, so ungern dessen Heraus¬
geber auch daran gehet, sie endlich wegzulassen. Für entschiednere Freunde und
Gönner des Nekrologswerks hat er einen besondern Bericht darüber, drucken lassen,
welcher durch jede Buchhandlung unentgeltlich bezogen werden kann, und worin
die Auszüge aus sämmtlichen ihm bekannt gewordenen Recensionen zu findensind.

Schluß-Betrachtung des Herausgebers.
Könntensie wieder heraufsteigen, aus den Gräbern, die Erwachs

ten! könnten so viele Tausende sehen , wie durch den Nekrologfür
ihr Andenken gesorgt, wie ihnen darin unvergängliche Denkmäler
gefeßt, wie so viele unter ihnen tren aus ihrer Seele heraus geschil=
dert, ihre Thaten verewigt und ihnen der oft im Leben entzogene
Ruhm erst im Tode geworden , wie Viele erst hier Gerechtigkeit ge=
funden haben und wie die Nachweltin den Stand gesetzt wird, über
fie noch nach Jahrhunderten nachzukommen, ohne welches ihre Hüllen
in spurloserVergessenheit wieder zu Asche würden, wahrlichBiele
würden , wenn sie dann zum zweitenWale das Irdische verließen,
große Legate zur Unterstützung und Erhaltung diefes Instituts der
Heberlieferung bestimmen, für welches die Lebenden gar nichts thun,
welches sie zu ihrer eigenen Schmach, opferte sich nicht ein einzel=
ner Privatmanndafür auf untergehenlassen würden, ihre Todten
nicht ehrend und den Werth ihrer dereinstigen eignen Gedächtniß:
stiftung verläugnend Oder glaubt Ihr, daß die Reiheniemalsan Euch kommenwird?


	Seite 115
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122

